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Traktanden

Bezirksgemeinde 
Traktanden

1. Begrüssung und Eröffnung durch den Bezirksammann

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Ausgabenbewilligung von 1.55 Millionen Franken für die Durchfüh-
rung eines Projektwettbewerbs mit anschliessender Vertiefung zur 
Umgestaltung des Seeplatzes sowie eines Planerwahlverfahrens 
(Submission) zur Erlangung eines Bauprojekts für ein Parkhaus mit 
etwa 250 Parkplätzen am Standort «Dorfhalde»

4. Schlussabrechnung Ausgabenbewilligung Realisierung «Erneuerun-
gen Sportanlage Luterbach mit Sport- und Infrastrukturgebäude und 
Parkier- und Sportanlage inkl. Hochwasserschutz, Küssnacht»

5. Genehmigung Voranschlag 2026

6. Verschiedenes

Im Anschluss an die Versammlung wird ein kleiner Apéro serviert.

Die Botschaft mit den Berichten und Anträgen wird allen Haushaltungen 
zugestellt und kann ebenfalls auf der Website des Bezirks Küssnacht 
(www.kuessnacht.ch) heruntergeladen werden. Die detaillierten Unter-
lagen zu den Traktanden liegen während den ordentlichen Bürozeiten in 
der Bezirkskanzlei auf und können ebenfalls auf der Website eingesehen 
werden.

Die Traktanden 4 (Schlussabrechnung Luterbach Vision 21) und 5 (Vor-
anschlag 2026) werden an der Bezirksgemeinde definitiv verabschiedet. 
Die Urnenabstimmung über das Traktandum 3 (Ausgabenbewilligung Um-
gestaltung Seeplatz und Parkplatz Dorfhalde) findet am Sonntag, 8. März 
2026 statt.

Küssnacht, 15. Oktober 2025

Bezirksrat Küssnacht

Oliver Ebert Marc Sinoli
Bezirksammann Landschreiber

Datum: Dienstag, 9. Dezember 2025
Zeit: 20 Uhr
Ort: Monséjour – Zentrum am See, Küssnacht
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Traktanden in Kürze

Traktanden in Kürze

Traktandum 3

Ausgabenbewilligung von 1.55 Millionen Franken 
für die Durchführung eines Projektwettbewerbs mit 
anschliessender Vertiefung zur Umgestaltung des 
Seeplatzes sowie eines Planerwahlverfahrens (Sub-
mission) zur Erlangung eines Bauprojekts für ein 
Parkhaus mit etwa 250 Parkplätzen am Standort 
«Dorfhalde». 

Der Bezirk beabsichtigt, den Seeplatz zu einem 
attraktiven Freiraum umzugestalten und die Park-
platzsituation im Zentrum zu lösen. Als Ersatz für 
die wegfallenden Parkplätze ist am Standort «Dorf-
halde» die Planung und spätere Realisierung eines 
Parkhauses mit etwa 250 Parkplätzen vorgesehen. 
Hierfür soll mittels eines öffentlichen Planerwahl-
verfahrens (Submission) ein geeignetes Planerteam 
beauftragt werden, ein Bauprojekt zu erarbeiten. 

In seinem räumlichen Entwicklungskonzept hat der Be-
zirk Küssnacht das Ziel definiert, den Seeplatz zu einem 
attraktiven Freiraum umzugestalten und die Parkplatz-
situation im Zentrum zu lösen. Dieses Vorhaben stiess 
bei der Bevölkerung im Rahmen der durchgeführten 
Online-Mitwirkung von November bis Dezember 2020 
auf grosse Zustimmung. Heute dient der Seeplatz pri-
mär als Parkplatz. 

Um die Parkplatzsituation im Zusammenhang mit der 
angestrebten Neugestaltung des Seeplatzes zu lösen, 
wurden verschiedene Parkhaus-Standorte geprüft. Ge-
stützt auf die durchgeführte Bevölkerungsbefragung 
vom Sommer 2024 und unter Berücksichtigung von 
Erschliessungs- und Denkmalschutzaspekten schlägt 
der Bezirksrat den Standort «Dorfhalde» vor. Der 
Standort «Monséjour» muss aufgrund gewichtiger 
entgegenstehender Interessen (Erschliessung, Orts-
bild- und Grundwasserschutz) verworfen werden, wäh-
rend der Standort «Räbmatt» als solide Rückfallebene 
verbleibt.

Mehrere Studien und Gespräche mit betroffenen 
Grundeigentümerschaften sowie involvierten kan-
tonalen Fachstellen bestätigen, dass der Standort 
«Dorfhalde» für die Realisierung eines Parkhauses 
gut geeignet ist. Zudem liegt eine unterzeichnete Ab-
sichtserklärung zwischen dem Bezirk Küssnacht und 
den betroffenen Grundeigentümerschaften vor, die als 
massgebende Grundlage für die weiteren Planungs-
schritte dient. 

Für beide Vorhaben – Umgestaltung Seeplatz und Park-
haus «Dorfhalde» – werden qualitativ hochwertige Lö-
sungen angestrebt. Dazu findet für den Seeplatz ein 

anonymer Projektwettbewerb im offenen Verfahren 
statt, bei dem ein Siegerprojekt zur Bauprojektierung 
bestimmt wird. Für die Planung des Parkhauses «Dorf-
halde» wird ein Planerwahlverfahren (Submission) 
durchgeführt. Hier wird das zu beauftragende Planer-
team in einem Vorprojekt verschiedene Aspekte – etwa 
die genaue Parkplatzanzahl, Gestaltung des Geländes, 
Zugänge für Fussgänger, Ortsbildschutz sowie Kosten – 
evaluieren und darauf gestützt ein Bauprojekt erarbei-
ten. Dabei ist ein Richtwert von rund 250 Parkplätzen 
für die Planung gesetzt, um ein gutes Kosten-/Nutzen-
Verhältnis zu erreichen.

Die Neugestaltung des Seeplatzes und das Parkhaus 
«Dorfhalde» werden aufgrund der grossen Abhängig-
keiten zueinander als eine Sachvorlage für die Bezirks-
gemeinde traktandiert und gemeinsam zur Abstim-
mung gebracht. Dies ist mit der Zielsetzung gemäss 
behördenverbindlichem räumlichem Entwicklungskon-
zept und insbesondere dem Ortsbildschutz respektive 
der Stellungnahme der kantonalen Denkmalpflege zum 
geplanten Vorhaben zu begründen. Zudem möchte der 
Bezirksrat verhindern, dass durch eine separate Pro-
jektierung ein Ungleichgewicht bei den Parkplatzflä-
chen im Zentrum von Küssnacht entsteht. 

Die Kosten für die Durchführung des Projektwettbe-
werbs für den Seeplatz inklusive Weiterentwicklung 
des Siegerprojekts zu einem Bauprojekt belaufen sich 
auf 480’000 Franken. Die Planung des Parkhauses 
«Dorfhalde» mit etwa 250 Parkplätzen bis und mit Er-
arbeitung eines Bauprojekts wird 1.07 Millionen Fran-
ken kosten. Der Bevölkerung wird eine Ausgabenbewil-
ligung von 1.55 Millionen Franken beantragt.  

Empfehlung des Bezirksrats und der Rechnungs-
prüfungskomission: JA 

Die Urnenabstimmung über das Geschäft findet am 
8. März 2026 statt.
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Traktanden in Kürze

Traktandum 4

Schlussabrechnung der Ausgabenbewilligung Reali-
sierung «Erneuerungen Sportanlage Luterbach mit 
Sport- und Infrastrukturgebäude und Parkier- und 
Sportanlage inkl. Hochwasserschutz, Küssnacht»

Die Erneuerung der Sportanlage Luterbach in Küss-
nacht ist abgeschlossen. Ein bedeutendes Infra-
strukturprojekt, das trotz Herausforderungen er-
folgreich realisiert wurde und nun zur Genehmigung 
der Schlussabrechnung vorliegt.

Im Juni 2021 genehmigten die Stimmberechtigten des 
Bezirks Küssnacht mit deutlicher Mehrheit (3’933 Ja- 
zu 1’874 Nein-Stimmen) eine Ausgabenbewilligung von 
rund 11.83 Millionen Franken für die umfassende Erneu-
erung der Sportanlage Luterbach, inklusive Sport- und 
Infrastrukturgebäude, Parkieranlage und Hochwasser-
schutz.

Die Bauarbeiten wurden unter der Leitung einer vom 
Bezirksrat eingesetzten Baukommission am 16. Okto-
ber 2024 erfolgreich abgeschlossen. Die Kommission 
bestand aus Vertreterinnen und Vertretern verschie-
dener Interessengruppen wie Infrastruktur, Sportver-
einen, Schulen und Fachplanung.

Die effektiven Projektkosten beliefen sich auf 13.2 Mil-
lionen Franken, wobei durch die Rückforderung der 
Mehrwertsteuer ein Betrag von 543’251 Franken kom-
pensiert werden konnte. Somit ergibt sich ein Kredit-
überschuss (Mehraufwand) von 834’472 Franken ge-
genüber der ursprünglichen Bewilligung.

Die Mehrkosten sind hauptsächlich auf die wirtschaft-
lich schwierige Lage während der Corona-Zeit, Liefer-
engpässe, Systemwechsel bei der Energieversorgung 
(von der Fernwärme auf eine eigenständige Erdsonden-
wärmepumpe mit Photovoltaik zur Warmwasseraufbe-
reitung) sowie auf verzögerte Realisierungsphasen und 
daraus resultierende Neuofferten zurückzuführen.

Empfehlung des Bezirksrats und der Rechnungs-
prüfungskomission: JA

Das Geschäft wird nicht an die Urnenabstimmung 
überwiesen. Stattdessen befindet die Bezirksgemeinde 
über die Schlussabrechnung der Ausgabenbewilligung 
Realisierung «Erneuerung Sportanlage Luterbach mit 
Sport- und Infrastrukturgebäude und Parkier- und 
Sportanlage inkl. Hochwasserschutz, Küssnacht».

Traktandum 5

Genehmigung des Voranschlag 2026

Für das kommende Jahr budgetiert der Bezirksrat 
Küssnacht erneut ein Minus. 

Der Bezirk Küssnacht rechnet im kommenden Jahr mit 
einem Gesamtertrag von 91’777’500 Franken und einem 
Gesamtaufwand von 96’033’100 Franken. Daraus resul-
tiert ein Aufwandüberschuss von 4’255’600 Franken. 

Der Personalaufwand steigt im Budget 2026 gegen-
über dem Vorjahr. Gründe dafür sind die zunehmende 
Komplexität der Verwaltungsaufgaben, das Bevölke-
rungswachstum, steigende Schülerzahlen sowie höhere 
Anforderungen im Pflegeheim Sunnehof. Auch die Teu-
erung wurde bei den Gehältern berücksichtigt.
Der Sachaufwand bleibt dank Etappierungen, kritischer 
Prüfung der Notwendigkeit und Kostenbewusstsein 
stabil, eine Teuerungsanpassung wurde eingerechnet. 
Der Finanzaufwand sinkt aufgrund tieferer Verzinsung 
der Finanzverbindlichkeiten, während bei den Liegen-
schaften grössere Sanierungs- und Unterhaltsprojekte 
anstehen. Der Transferaufwand steigt gegenüber dem 
Vorjahr, insbesondere durch höhere Beiträge für Pfle-
gefinanzierung, Sonderschulung, öffentlichen Verkehr, 
Spitex-Dienste, wirtschaftliche Hilfe, Kinderbetreuung 
und Vereinsförderung. Einziger entlastender Faktor ist 
die reduzierte Entschädigung an die Wasserversorgung 
für Löschwasser.
Die Fiskalerträge für 2026 bleiben insgesamt stabil. 
Mindereinnahmen durch die Steuergesetz-Revision 
werden voraussichtlich durch höhere Einnahmen und 
den Zuzug neuer Steuerpflichtiger ausgeglichen.

Die Nettoinvestitionen für 2026 betragen rund 
13’164’000 Franken. In den kommenden Jahren stehen 
zudem grosse Investitionen bei den Schulanlagen und 
weiteren Infrastrukturen an. 

Für den Bezirksrat ist klar: Weitere Steuersenkungen 
und zusätzliche Investitionen werden die Verschuldung 
erhöhen. Der Rat beantragt der Bezirksgemeinde des-
halb, den Steuerfuss bei 145 Einheiten zu belassen. 

Der Voranschlag 2026 des Pflegezentrums Seematt 
rechnet mit einem Aufwandüberschuss von rund 
199’634 Franken. 

Empfehlung des Bezirksrats und der Rechnungs-
prüfungskomission: JA

Das Geschäft wird nicht an die Urnenabstimmung über-
wiesen. Stattdessen befindet die Bezirksgemeinde über 
den Voranschlag 2026 des Bezirks und des Pflegezen-
trums Seematt.
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Infos aus den Ressorts

Ressort Präsidiales

Ressortvorsteher
Oliver Ebert
Bezirksammann

Abteilungsleiter
Marc Sinoli
Landschreiber

Auch die kommenden Jahre werden wieder von in-
tensiven Finanzgeschäften geprägt sein. Zahlreiche 
grosse Projekte stehen an; darunter die neue Zent-
rumsgestaltung, der Bau eines neuen Parkhauses, die 
Umgestaltung des Seeplatzes, zusätzlicher und sanier-
ter Schulraum sowie die umfassende Revision der Nut-
zungsplanung. Hinzu kommen der Neubau des Mehr-
zweckgebäudes Kreuzmatt, weitere Strassenbau- und 
Infrastrukturmassnahmen sowie die Entwicklung eines 
Zentrums für Sport, Kultur und Freizeit. Darüber hin-
aus gibt es eine Vielzahl weiterer kleinerer und grösse-
rer Projekte, die sorgfältig abgewogen und priorisiert 
werden müssen. Unser Ziel bleibt dabei, die Bezirks-
finanzen umsichtig, aber ausgewogen zu verwalten. 
Auch in Zukunft setzt der Bezirksrat auf eine langfris-
tige und stabile Steuerpolitik – dies im Sinne unserer 
Bevölkerung. Der Bezirksrat und die Verwaltung sind 
sich ihrer Verantwortung Ihnen gegenüber, geschätzte 
Einwohnerinnen und Einwohner, bewusst und nehmen 
diese sehr ernst.

Das Ressort Präsidiales bildet dabei die organisatori-
sche Drehscheibe: Es verantwortet den Ratsbetrieb 
und führt bereichsübergreifende Projekte, insbesonde-
re wenn es um die Weiterentwicklung der Verwaltung 
geht. Die Prozesse werden laufend optimiert, damit die 
Rahmenbedingungen für die Mitarbeitenden stimmen 
und die Bevölkerung von effizienten Dienstleistungen 
profitieren kann. Gleichzeitig arbeitet der Bezirk an ei-
ner noch stärkeren Kommunikation auf allen Kanälen. 
Dank einer proaktiven Informationspolitik sollen nach 
der neuen Strategie Vertrauen und Transparenz weiter 
gestärkt werden.

Internationale Ereignisse, Kriege, die weltweite Flücht-
lingslage und auch die Anforderungen an unsere eige-
ne Infrastruktur werden uns in den kommenden Jahren 
weiterhin fordern. Auch mit Staaten und Gemeinschaf-
ten, die nicht immer nach den Prinzipien von Verläss-
lichkeit und einer regelbasierten Ordnung handeln, 
werden wir uns auseinandersetzen müssen. Der Han-
delsstreit und die erhobenen Zollsätze der USA sind 
nur ein Beispiel für die Herausforderungen unserer 
Zeit. Dennoch bin ich überzeugt: Die Schweiz wird auch 
diese Aufgaben meistern können – vorausgesetzt, dass 
wir geeint auftreten und auf verlässliche Handelspart-
ner setzen.

Was auch kommen mag, wir nehmen jede Herausforde-
rung an und suchen stets die besten Lösungen für den 
Bezirk Küssnacht. Für das Vertrauen der vergangenen 
Jahre sagen wir herzlich Danke und hoffen, dass wir 
auch in Zukunft auf Ihre Unterstützung zählen dürfen.

Ressort Zentrale Dienste

Ressortvorsteherin
Petra Gamma Grüter
Frau Statthalterin

Abteilungsleiterin
Ramona Gander

Das Ressort Zentrale Dienste deckt ein breites Aufga-
benspektrum ab: Dazu gehören die Bevölkerungsdiens-
te (Einwohneramt inkl. Bestattungswesen), Themen 
rund um Kultur und Tourismus sowie die Organisation 
bezirkseigener Anlässe. Zudem fällt das strategische 
und operative Personalmanagement in diesen Bereich.

Im Bereich der Bevölkerungsdienste stand man in den 
letzten Monaten vor besonderen Herausforderungen. 
Vermehrt meldeten sich Personen mit gefälschten Aus-
weisdokumenten an – eine Entwicklung, die von den 
Mitarbeitenden viel Aufmerksamkeit verlangt und eine 

Aktuelle Herausforderungen und 
Tätigkeiten des Bezirks

Der Bezirk Küssnacht befindet sich aktuell in einem vielschichtigen und sich wandelnden 
Umfeld, das zahlreiche Aufgaben und Herausforderungen mit sich bringt. In den verschie-
denen Ressorts stehen wichtige Entwicklungen an, die sorgfältige Planung und geziel-
te Umsetzung erfordern. Die vorliegende Botschaft zur Bezirksgemeinde vom Dienstag, 
9. Dezember 2025, bietet mit dem Voranschlag 2026 einen vorausschauenden Einblick 
in die geplanten Aktivitäten des kommenden Jahres. Dabei liefert der Bezirk nicht nur 
Zahlen und Tabellen; die Mitglieder des Bezirksrats erläutern in ihren jeweiligen Ressorts, 
welche Themen aktuell besonders im Fokus stehen und welche Schwerpunkte im nächsten 
Jahr gesetzt werden sollen.
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Infos aus den Ressorts

enge Zusammenarbeit mit der Fremdenpolizei erfor-
dert. Gleichzeitig kam es im Zusammenhang mit dem 
Bewirtschaftungsprogramm immer wieder zu techni-
schen Problemen. Diese wurden erkannt und werden 
derzeit mit hoher Priorität behoben.

Auch im Personaldienst war das Jahr von wichtigen 
Veränderungen geprägt. So wurde ein neues Personal-
management-System eingeführt, das zahlreiche Pro-
zesse digitalisiert und vereinfacht. Bereits umgesetzt 
ist die vollständige Digitalisierung der Personaldossi-
ers, zudem wurden Vorlagen und Abläufe erfasst und 
teilweise automatisiert. Bis das System mit allen vor-
gesehenen Modulen, wie etwa einem Zeugnistool, voll-
umfänglich eingesetzt werden kann, braucht es jedoch 
noch etwas Zeit.

Unverändert anspruchsvoll bleibt die Rekrutierung 
von neuen Mitarbeitenden. Der gegenwärtige Arbeits-
markt mit seinem breiten Angebot an Stellen in vielen 
Branchen macht es zunehmend schwieriger, geeignete 
Fachkräfte zu gewinnen. Entsprechend bindet die Per-
sonalsuche nach wie vor erhebliche Ressourcen.

Ressort Finanzen und ICT

Ressortvorsteher
Peter Küng
Säckelmeister

Abteilungsleiter
Jörg Bühler

Finanzen
Die zentrale Aufgabe unseres Ressorts liegt in der Er-
stellung des Budgets, des Finanzplans sowie des Jah-
resabschlusses. Hier laufen sämtliche finanziellen 
Prozesse des Bezirks Küssnacht zusammen. In den ver-
gangenen Jahren ist der Finanzhaushalt deutlich ge-
wachsen, einerseits bedingt durch die Einführung des 
neuen Rechnungslegungsmodells HRM2, andererseits 
durch markante Zunahmen sowohl auf der Aufwand- 
als auch auf der Ertragsseite.

Besonders auffällig sind in allen Bereichen die allge-
meinen Preissteigerungen sowie die gestiegenen Per-
sonalaufwendungen. Glücklicherweise konnten diese 
Mehrkosten durch höhere Steuererträge kompensiert 
werden. Dank positiver Jahresabschlüsse gelang es 
dem Bezirk, trotz intensiver Investitionstätigkeit, das 
Fremdkapital stabil zu halten oder sogar zu reduzieren.

Die erfreulichen Rechnungsabschlüsse der letzten 
Jahre haben jedoch auch Erwartungen geweckt. Die 
bevorstehenden Investitionen in Bildung, Verkehr, Al-
tersversorgung, Infrastruktur und Freizeit sind um-
fangreich. Die Anforderungen an den Bezirk nehmen in 
allen Bereichen zu. In naher Zukunft stehen mehrere 
Grossprojekte im Millionenbereich an. Die Herausforde-

rung besteht darin, diese Investitionen mit grösstmög-
licher finanzieller Sorgfalt umzusetzen.

Dabei gilt es, einen ausgewogenen Mittelweg zu fin-
den, zwischen der Steuerattraktivität des Bezirks, dem 
gesetzlich vorgeschriebenen mittelfristigen Ausgleich 
der Erfolgsrechnung und einer verantwortbaren Ver-
schuldung.

Ein wichtiger Schritt in Richtung Steuerentlastung 
wurde im letzten Jahr mit der erneuten Senkung des 
Steuerfusses um zehn Einheiten vollzogen. Damit hat 
der Bezirk das vielfach geforderte Senkungspotenzial 
umgesetzt. Im aktuellen wirtschaftlichen Umfeld er-
scheint eine stabile Steuerpolitik besonders wichtig. 
Daher soll der Steuerfuss im kommenden Jahr unver-
ändert bleiben.

ICT
Der Bezirk setzt sich weiterhin aktiv für den digitalen 
Wandel und den technologischen Fortschritt ein, mit 
dem Ziel, sowohl den Mitarbeitenden als auch der Be-
völkerung spürbare Vorteile zu bieten. Zahlreiche Opti-
mierungen, Umstellungen und Projekte wurden bereits 
erfolgreich umgesetzt, weitere sind in Planung oder 
bereits gestartet.

Im Herbst 2025 wurde die umfassende Erneuerung 
des WLAN-Netzwerks der Bezirksverwaltung abge-
schlossen. Als nächste Schritte stehen unter anderem 
die Einführung der Teams-Telefonie und des digitalen 
Posteingangs bevor. Der Ausbau der digitalen Behör-
dendienste erfolgt in Abstimmung mit den Informatik-
projekten des Kantons Schwyz und wird konsequent 
weiterverfolgt.

Zeitgemässe Werkzeuge sowie technische und or-
ganisatorische Verbesserungen werden fortlaufend 
in enger Zusammenarbeit mit unserem externen In-
formatik-Dienstleister gemäss der Informatikstrategie 
umgesetzt. Diese Massnahmen sollen die tägliche Ar-
beit erleichtern und die Produktivität steigern.

Ressort Planung, 
Umwelt und Verkehr

Ressortvorsteher
Roman Schlömmer
Bezirksrat

Abteilungsleiterin
Sibylle Betschart

Im kommenden Jahr stehen im Ressort Planung, Um-
welt und Verkehr erneut wichtige Revisionen im Mit-
telpunkt: Die Gesamtrevision der Nutzungsplanung, 
die Aktualisierung des Zonenplans Landschaft, das 
Festlegen der Gefahrenzonen sowie die Ausscheidung 
des Gewässerraums nehmen weiterhin Fahrt auf. Bei 
sämtlichen Projekten wurde im vergangenen Jahr ein 
Schritt nach vorne gemacht – die öffentlichen Auflagen 
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Infos aus den Ressorts

konnten erfolgreich durchgeführt werden. Wie zu er-
warten, sind einige Geschäfte momentan noch im Be-
schwerdeverfahren, weshalb eine endgültige Abstim-
mung durch die Stimmberechtigten erst im nächsten 
Jahr möglich sein wird.

Parallel dazu beschäftigen uns mehrere Grossprojek-
te, die die Entwicklung im Bezirk entscheidend prägen 
werden. Dazu zählen das Parkhaus Dorfhalde, die Um-
gestaltung des Seeplatzes sowie die Neuausrichtung 
der Rigi Halle zu einem modernen Zentrum für Sport, 
Kultur und Freizeit. Für Letzteres ist eine mehrjährige, 
gründliche Planungsphase angelaufen, bei der Geduld 
gefragt ist, bis alle Rahmenbedingungen festgelegt 
und zukunftsfähige Lösungen gefunden werden. Mit 
grossem Engagement setzt sich das Team dafür ein, im 
Bezirk für die Küssnachterinnen und Küssnachter eine 
optimale Lösung zu entwickeln.

Über das ganze Bezirksgebiet verteilt wird weiterhin 
fleissig gebaut, renoviert und saniert. Themen wie Ge-
staltungspläne und der öffentliche Verkehr bedeuten 
für die Mitarbeitenden tägliche Herausforderungen. 
Aktuell arbeiten wir zudem an einem Massnahmen-
konzept Verkehr. Ziel ist, künftig das Gesamtbild der 
Schwachstellen zu erfassen und punktuelle Einzel-
massnahmen («Pflästerlipolitik») zu vermeiden.

Besonderes Gewicht legen wir auch auf Umwelt- und 
Energiethemen. Die kürzlich abgeschlossene Energie-
planung orientiert sich an den neuesten Standards und 
unterstützt uns auf dem Weg zum Netto-Null-Ziel. Sie 
bildet zudem die Grundlage für die bevorstehende Re-
zertifizierung des Energiestadt-Labels und hilft dabei, 
den eingeschlagenen Kurs erfolgreich fortzusetzen.

Ressort Infrastruktur

Ressortvorsteher
René Hunziker
Bezirksrat

Abteilungsleiter
Patrick Gick

Das Dorfzentrum Küssnacht soll durch verschiedene 
Massnahmen spürbar an Attraktivität gewinnen. Be-
reits 2021 hatten die Stimmberechtigten der Pluralin-
itiative «Lebenswertes Dorfzentrum Küssnacht» zu-
gestimmt. Der Bezirksrat zeigt sich zuversichtlich, dass 
das Projekt im Jahr 2026 definitiv genehmigt wird und 
anschliessend die Bauarbeiten starten können. Für die 
Umsetzung ist eine Bauzeit von rund drei Jahren vor-
gesehen.

Ein erstes Highlight konnte schon am 14. Mai 2025 ge-
feiert werden: Die feierliche Eröffnung des umfassend 

erneuerten Spielplatzes am Quai fand bei strahlendem 
Wetter statt. Entstanden ist ein Ort, der Menschen je-
den Alters zum Verweilen einlädt und zugleich durch 
seine herrliche Lage besticht.

Auch auf der Schulanlage Seematt wurden zwischen 
März und Juni vier neue Spielplatzinseln realisiert und 
am 25. Juni 2025 den Kindern übergeben. Bei allen 
Projekten stand im Vordergrund, die Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Nutzergruppen im Vorfeld einzu-
beziehen. Zudem wurde konsequent auf den Einsatz 
nachhaltiger Materialien wie Holz geachtet.

Im Bereich der Immobilienverwaltung konnten mehre-
re Vorhaben erfolgreich umgesetzt werden, die den Er-
halt und die sinnvolle Nutzung der Verwaltungs- und 
Finanzliegenschaften sicherstellen.

Der Strassenunterhalt sowie die Gesamtentwässe-
rungsplanung (GEP) des Bezirks tragen Jahr für Jahr 
mit wichtigen Kontrollen, Sanierungen und Erneue-
rungen zur Funktionsfähigkeit der Infrastruktur bei. So 
wird gewährleistet, dass sowohl Schmutzwasser in die 
Kläranlage als auch Meteorwasser (Regen- und Ober-
flächenwasser) geordnet abgeleitet werden können: 
Ein wesentlicher Beitrag zum Umwelt- und Gewässer-
schutz.

Ein besonderes Ereignis stand am 20. September 2025 
auf dem Programm: Zur Feier des 11-jährigen Bestehens 
öffnete der Werkhof seine Tore. Am «Tag der offenen 
Tore» erhielten Interessierte einen spannenden Ein-
blick in das vielseitige Aufgabenspektrum des Werk-
dienstes und der Sammelstelle.

Ressort Bildung

Ressortvorsteherin
Sibylle Hofer
Bezirksrätin

Abteilungsleiter
Marc Dahinden

Die Aufgaben des Ressorts Bildung sind vielseitig und 
werden oft durch äussere Einflüsse mitbestimmt. Im 
Zentrum steht die zeitgemässe und hochwertige Bil-
dung der Kinder und Jugendlichen im Bezirk. Rund 
1’400 Schülerinnen und Schüler besuchen derzeit die 
Volksschule, und auch die Musikschule ist mit etwa 500 
belegten Kursen auf Rekordniveau. Damit in den sieben 
Schuleinheiten – inklusive Musikschule – Unterricht auf 
hohem Niveau geboten werden kann, engagieren sich 
insgesamt rund 250 Mitarbeitende im Ressort Bildung.

Schulhausprovisorium Chaspersmatte 
Um einerseits die steigenden Schülerzahlen aufzufan-
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gen und andererseits Sanierungskapazitäten für die 
bestehenden Schulhäuser zu schaffen, wurde in den 
letzten Monaten die Planung und Erstellung des Schul-
hausprovisoriums Chaspersmatte vorangetrieben. 
Dieses konnte dank enormem Einsatz aller Beteiligten 
rechtzeitig zu Beginn des Schuljahres 2025/26 in Be-
trieb genommen werden. Weitere Schulraumprojekte 
sind in Planung und werden den Stimmberechtigten 
vorgelegt, um weiterhin eine qualitativ hochwertige 
Bildung im Bezirk sicherzustellen.

Schulprogramm
Zu Beginn des Jahres 2025 wurde nach einem parti-
zipativen Prozess ein neues Schulprogramm lanciert. 
Es stellt eine vierjährige Legislaturplanung dar, die sich 
auf die neu definierte Vision des Bezirks stützt und die 
kommenden Jahre prägen wird.

Personalsituation
Die Bezirksschulen sind, wie viele andere Branchen 
auch, vom Fachkräftemangel betroffen. Die Suche 
nach qualifizierten Mitarbeitenden ist aufwändig und 
verlangt viel Flexibilität, damit die Schulen attraktiv 
bleiben und motivierte Fachkräfte gewinnen und hal-
ten können. Umso erfreulicher: An den Bezirksschulen 
Küssnacht sind aktuell alle Stellen besetzt – eine echte 
Teamleistung, denn im Juni 2025 war es so knapp, dass 
die Stundenpläne beinahe nicht rechtzeitig herausge-
geben werden konnten.

Weiterentwicklung der Volksschule
Auch die Bildung soll sich an die laufende Entwicklung 
und die Veränderungen im Umfeld anpassen. Unser 
Ziel ist, den Lernenden stets frühzeitig hochwertige 
Angebote zu bieten, die Bewährtes mit Neuem ver-
binden. Lehrpersonen erhalten laufend Fortbildungen 
– zum Beispiel in «Künstlicher Intelligenz» (KI) – und 
auch die Eltern werden über aktuelle Trends regelmäs-
sig im Rahmen von Informationsveranstaltungen auf 
dem Laufenden gehalten. So bleibt die Schule ein Ort, 
der Kinder und Jugendliche bestens auf ihren individu-
ellen Weg vorbereitet.

Ressort Soziales und 
Gesellschaft

Ressortvorsteher
Toni Schuler
Bezirksrat

Abteilungsleiterin
Jeanette Stalder Muff

Die längerfristige Unterbringung von geflüchteten 
Menschen mit Bleiberecht bleibt auch in diesem Jahr 
eine der grossen Herausforderungen für das Ressort 
Soziales und Gesellschaft. Es ist nach wie vor ein ech-

ter Kraftakt, geeigneten und bezahlbaren Wohnraum 
zu finden. Nachdem die Stimmberechtigten im Mai 
2025 die Finanzierung für den Bau der geplanten Asyl-
unterkunft abgelehnt haben, arbeitet der Bezirksrat 
mit Hochdruck an Alternativlösungen. So soll weiter-
hin die gesetzliche Verpflichtung zur Unterbringung er-
füllt und zugleich eine nachhaltige Perspektive für die 
Zukunft geschaffen werden – trotz herausforderndem 
Wohnungsmarkt und Konkurrenz um günstige Mietob-
jekte.

Auch im Altersbereich wirft die Zukunft ihre Schatten 
voraus: Nach aktuellen Zahlen des Bundesamts für Sta-
tistik wird die ständige Wohnbevölkerung im Kanton 
Schwyz bis ins Jahr 2050 von derzeit rund 163’000 auf 
etwa 196’000 Personen anwachsen. Das entspricht ei-
nem Wachstum von 21 Prozent. Besonders bemerkens-
wert ist der Anstieg bei den über 65-Jährigen: Ihre Zahl 
wird sich voraussichtlich von 30’000 auf 58’000 so 
gut wie verdoppeln. Damit wächst der Kanton Schwyz 
schweizweit bei dieser Altersgruppe am stärksten.

Um dieser Entwicklung frühzeitig begegnen zu können, 
hat der Bezirksrat im Mai 2025 eine breit zusammen-
gesetzte Projektgruppe ins Leben gerufen, die eine um-
fassende Versorgungsstrategie Alter erarbeitet. Ver-
treterinnen und Vertreter aus Bezirksrat, Verwaltung, 
Kommissionen, Institutionen und externen Fachgebie-
ten bringen ihre Erfahrung ein. Im Mittelpunkt stehen 
sogenannte intermediäre Angebote – Unterstützungs- 
und Betreuungsformen, die zwischen selbständigem 
Wohnen und Pflegeheim liegen. Bereits im kommenden 
Jahr werden erste Erkenntnisse dazu vorliegen, wo 
noch Versorgungslücken bestehen. Die Gesamtstrate-
gie wird Anfang 2028 vorgestellt. Das Ziel: eine koordi-
nierte, nachhaltige und finanzierbare Versorgung, die 
älteren Menschen im Bezirk den Zugang zu passenden 
Angeboten garantiert.

Neben all diesen grossen Herausforderungen gibt es 
auch erfreuliche Perspektiven: Am 13. Juni 2026 findet 
das beliebte Kinder- und Jugendfest Küssnacht (KiKü) 
statt. Dieser Anlass ist ein echtes Highlight für die jün-
gere Generation und sorgt auch im kommenden Jahr 
wieder für eine Extraportion Gemeinschaft im Bezirk.
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Traktandum 3
Ausgabenbewilligung von 1.55 Millionen Franken für die Durch-
führung eines Projektwettbewerbs mit anschliessender Vertie-
fung zur Umgestaltung des Seeplatzes sowie eines Planerwahl-
verfahrens (Submission) zur Erlangung eines Bauprojekts für ein 
Parkhaus mit etwa 250 Parkplätzen am Standort «Dorfhalde» 

Ausgangslage
Der Seeplatz liegt mitten im historischen Ortskern von 
Küssnacht, zwischen dem Vierwaldstättersee und der 
katholischen Kirche. Derzeit wird der Platz hauptsäch-
lich als Parkplatz genutzt und umfasst 75 öffentliche 
Parkplätze. Die Zufahrt erfolgt über die enge und stark 
frequentierte Begegnungszone «Unterdorf». Zusam-
men mit dem Parkplatz «Monséjour» bietet das Zent-
rum insgesamt 160 Parkplätze für Beschäftigte, Kunden 
und Besucher. In seinem räumlichen Entwicklungskon-

zept (REK) definiert der Bezirk Küssnacht konkrete 
Ziele für die zukünftige Siedlungsentwicklung, darunter 
als eines der Hauptziele die Schaffung eines attrakti-
ven Freiraums im Bereich des Seeplatzes mit einherge-
hender Lösung der Parkplatzsituation im Zentrum. Die 
Bevölkerung bewertete dieses Ziel im Rahmen der On-
line-Mitwirkung von November bis Dezember 2020 sehr 
positiv. Daraufhin initiierte der Bezirksrat das Projekt 
zur Aufwertung des Seeplatzes und zur Verbesserung 
der Parkierungssituation im Zentrum.

Der Bezirk beabsichtigt, den Seeplatz zu einem attraktiven Freiraum umzugestalten und 

die Parkplatzsituation im Zentrum zu lösen. Für die Umgestaltung des Seeplatzes wird ein 

anonymer Projektwettbewerb im offenen Verfahren vorgeschlagen, dessen Siegerprojekt 

zu einem Bauprojekt weiterentwickelt wird. Als Ersatz für die wegfallenden Parkplätze ist 

am Standort «Dorfhalde» die Planung und spätere Realisierung eines Parkhauses mit etwa 

250 Parkplätzen vorgesehen. Hierfür soll mittels eines öffentlichen Planerwahlverfahrens 

(Submission) ein geeignetes Planerteam beauftragt werden, ein Bauprojekt zu erarbeiten. 

Luftbild Seeplatz Küssnacht.



14

Traktandum 3

Vom 16. August bis 6. September 2024 nahm die Be-
völkerung erneut aktiv an einer Online-Mitwirkung zur 
Weiterentwicklung des Seeplatzes und der damit zu-
sammenhängenden Parkplatzlösung teil. Rund 1’500 
Personen beteiligten sich, von denen sich 73 Prozent 
für einen weitgehend autofreien, multifunktionalen 
Frei- und Begegnungsraum aussprachen. Die Wünsche 
umfassen insbesondere zusätzliche Sitzgelegenheiten 
am See, Baumpflanzungen und öffentliche Toiletten.

Die angestrebte Umgestaltung erfordert die Aufhebung 
der meisten Parkplätze auf dem Seeplatz. Zur Kompen-
sation und zum Erhalt eines angemessenen Parkplatz-
angebots im Zentrum ist die Planung eines Parkhauses 
am Standort «Dorfhalde» vorgesehen.

Projektwettbewerb zur Umgestaltung des 
Seeplatzes
Der Seeplatz soll auf Basis eines hochwertigen Frei-
raumkonzepts zu einem attraktiven Aufenthalts- und 
Erholungsraum umgestaltet werden. Dafür ist ein ano-
nymer Projektwettbewerb im offenen Verfahren vorge-
sehen, der öffentlich ausgeschrieben wird. Zum Verfah-
ren zugelassen sind Planerteams mit ausgewiesenen 
Fachkompetenzen in den Bereichen in Landschafts-
architektur und Architektur. 

Die das Verfahren begleitende Wettbewerbs-Jury be-
steht aus einer Fach-Jury mit vier unabhängigen Ex-
perten sowie einer Sach-Jury mit drei Vertreterinnen 
und Vertretern des Bezirksrats und der Kirchgemeinde 
Küssnacht. Ergänzt wird das Gremium durch weitere 
Fachexperten sowie eine Begleitgruppe mit Vertretern 
aus den Ortsparteien, der Gastronomie, dem Gewerbe-
verein, dem Tourismus und der unmittelbar angrenzen-
den Grundeigentümerschaft. Die Jury prüft sämtliche 

eingehenden Beiträge und wählt ein Siegerprojekt, das 
anschliessend zum Bauprojekt weiterentwickelt wird. 

Die Umgestaltung des Seeplatzes berücksichtigt so-
wohl übergeordnete und kommunale Rahmenbedin-
gungen wie auch die Bedürfnisse der Bevölkerung. 
Grundlage ist unter anderem die Bevölkerungsbefra-
gung. Die konkreten Rahmenbedingungen des Verfah-
rens sind in einem Wettbewerbsprogramm definiert. 
Als Projektperimeter wird der gesamte Seeplatz in-
klusive der Minigolfanlage (Grundstück KTN 940), das 
südlich angrenzende Grundstück KTN 911, der gestalte-
te Vorplatz des Rathauses 1 (Grundstück KTN 995) so-
wie der Übergangsbereich zur Quaistrasse (Grundstück 
KTN 945) definiert.

Zur Steigerung der Aufenthaltsqualität soll der Ver-
siegelungsgrad auf dem Seeplatz reduziert und eine 
standortgerechte Bepflanzung mit schattenspenden-
den Bäumen realisiert werden. Die Umgestaltung soll 
die Funktion als multifunktionaler Raum gewährleisten. 
Die «Chilbi-Nutzung» soll weiterhin möglich sein, ist je-
doch keine zwingende Voraussetzung, da dies den Ge-
staltungsspielraum zu stark einschränken würde. Der 
Hafenbereich ist gestalterisch aufzuwerten; die beste-
hende Boots-Einwasserungsstelle kann entfernt oder 
umgestaltet werden. Teure wasserbauliche Massnah-
men und Hochbauten sind nicht vorgesehen. Eine Neu-
organisation der Minigolfanlage inklusive Bootsver-
mietung in Kombination mit öffentlichen Toiletten und 
allenfalls weiteren Nutzungen ist denkbar. Der Zugang 
für den Fuss- und Veloverkehr sowie situativ notwen-
dige Zufahrten für Lieferanten und Notdienste bleiben 
gewährleistet. Zusätzlich wird ein kleines Parkplatzan-
gebot, insbesondere für mobilitätseingeschränkte und 
gehbehinderte Personen, erhalten. 

Planausschnitt räumliches Entwicklungskonzept (REK); 

Zielbild Küssnacht mit Legendenauszug.

Planausschnitt «Seeplatz» mit rot bezeichnetem 

Wettbewerbsperimeter und gelb bezeichnetem Betrach-

tungsperimeter.

Quaianlage aufwerten / Parkierungssituation lösen 
(Parkhaus schaffen) / Platz bei der Kirche als attraktiven 
Freiraum am See gestalten
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Planerwahlverfahren zur Erlangung eines 
Bauprojekts für das Parkhaus «Dorfhalde»
Zur Lösung der Parkplatzsituation im Zentrum wurden 
verschiedene Standorte geprüft. Basierend auf Stu-
dien, der Bevölkerungsbefragung vom Sommer 2024 
und erschliessungstechnischen Gründen schlägt der 
Bezirksrat den Standort «Dorfhalde» vor. Der Bezirk hat 
mit sämtlichen betroffenen Grundeigentümerschaften 
gesprochen und deren Anforderungen und Absichten 
abgeholt, worauf das gegenseitige Einverständnis zur 
Planung und späteren Realisierung in einer Absichts-
erklärung festgehalten wurde. Diese stellt eine zentrale 
Grundlade für die weiteren Planungsschritte dar. 

Der Standort «Monséjour» muss aus verkehrs- und 
Umweltschutzgründen sowie Bundesinteressen (Orts-
bild- und Grundwasserschutz) ausgeschlossen werden. 
Demgegenüber verbleibt der Standort «Räbmatt» 
als solide Rückfallebene, sollte sich ein Parkhaus am 
Standort «Dorfhalde» aus unvorhersehbaren Gründen 
nicht realisieren lassen. 

Das Parkhaus «Dorfhalde» soll unterirdisch nahe dem 
historischen Zentrum entstehen und die wegfallen-
den Parkplätze am Seeplatz kompensieren. Es soll das 
öffentliche Parkplatzangebot ergänzen und zur Ver-
kehrsentlastung im Zentrum beitragen. Der Projektpe-
rimeter für die Planung umfasst die Grundstücke KTN 
931 bis 936 sowie die Grundstücke KTN 938 und 939 
im Gebiet «Dorfhalden». Die Erschliessung erfolgt über 
die Grepperstrasse mit direkter Anbindung an die Süd-
umfahrung sowie das übergeordnete Strassennetz.

Basierend auf einer Machbarkeitsstudie über verschie-
dene Parkhaus-Varianten bietet ein Parkhaus mit rund 
250 Parkplätzen das beste Kosten-/Nutzen-Verhältnis. 
Aus diesem Grund wird als Richtwert für das zu er-
arbeitende Bauprojekt eine Parkplatzanzahl von etwa 
250 Parkplätzen definiert.

Für die Planung des Parkhauses «Dorfhalde» ist ein 
öffentliches Planerwahlverfahren (Submission) vorge-
sehen. Dabei wird aus verschiedenen Bewerbern das 
bestgeeignete Planerteam damit beauftragt, konkrete 
Lösungsvorschläge bezüglich Dimensionierung, defini-
tiver Parkplatzanzahl, Terraingestaltung, Fussgänger-
zugänge sowie Anlagekosten im Rahmen eines Vorpro-
jekts zu prüfen und darauf abgestützt ein Bauprojekt 
zu erarbeiten. 

Das Planerteam setzt sich zusammen aus einem Bau-
ingenieur, einem Architekten sowie einem Landschafts-
architekten und wird ergänzt durch verschiedene Fach-
experten (Elektroinstallateur, Sanitär, Fachkoordinator, 
Geologe, Verkehrsplaner etc.). Das Verfahren erfolgt 
unter regem Einbezug der betroffenen Grundeigentü-
merschaften sowie einer Echogruppe mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Ortsparteien, der Gastronomie, 
des lokalen Gewerbes sowie des Tourismus. 

Verknüpfte Sachvorlagen
Die Neugestaltung des Seeplatzes und das Parkhaus 
«Dorfhalde» werden aufgrund der grossen Abhängig-
keiten zueinander als eine Sachvorlage für die Bezirks-
gemeinde traktandiert und gemeinsam zur Abstim-
mung gebracht. 

Dies ist mit der Zielsetzung gemäss behördenverbind-
lichem räumlichem Entwicklungskonzept (REK) und 
insbesondere der Stellungnahme der kantonalen Denk-
malpflege zu begründen. Der Standort «Dorfhalde» ist 
im Bundesinventar der schützenswerten Ortsbilder der 
Schweiz von nationaler Bedeutung (ISOS) mit höchs-
tem Erhaltungsziel bezeichnet. Die Realisierung eines 
Parkhauses in diesem Bereich ist also als Beeinträchti-
gung des Ortsbildes einzustufen. Demgegenüber stellt 
die Umgestaltung des Seeplatzes eine Aufwertung 
des nationalen Ortsbildes dar und kann als kompen-
satorische Massnahme herangezogen werden. Einer 
entsprechenden Beeinträchtigung des Ortsbildes im 
Gebiet «Dorfhalde» ohne gleichzeitige Kompensation 
würden gemäss Aussagen der Denkmalpflege schlicht 
die Argumente fehlen. Der Bezirksrat möchte so zudem 
vermeiden, dass durch eine separate Projektierung ein 
Ungleichgewicht bei den Parkplatzflächen im Zentrum 
von Küssnacht entsteht.

Planungskosten «Neugestaltung Seeplatz»
Die Kosten für den offenen Projektwettbewerb und 
die anschliessende Ausarbeitung eines Siegerprojekts 
wurden auf Basis der SIA-Ordnungen 102 (Leistungen 
und Honorare der Architektinnen und Architekten) und 
142 (Architektur- und Ingenieurwettbewerbe) berech-
net. Dabei wurden Offerten zur Verfahrensbegleitung 
eingeholt und zusätzlich Erfahrungswerte von Fach-
experten berücksichtigt, um eine realistische Kosten-
schätzung zu gewährleisten. 

Luftbild Gebiet «Dorfhalden» mit rot bezeichnetem 

Projektperimeter.
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Die Planungskosten für die Umgestaltung des Seeplat-
zes setzen sich wie folgt zusammen:

– Planerleistung für Vorbereitung, Durchführung, 
Moderation und Nachbereitung des 
Projektwettbewerbs: Fr. 75’000

– Entschädigung Fachjuroren: Fr. 25’000
– Entschädigung Fachexperten / Kostenplaner: Fr. 10’000
– Nebenkosten (Raummiete Jurierung, 

Kommunikation, Druck etc.): Fr. 20’000
– Preissumme / Entschädigung Siegerteams: Fr. 150’000
– Weiterbearbeitung Siegerprojekt bis und mit 

Erarbeitung Bauprojekt: Fr. 200’000

Total Planungskosten (inklusive Mehrwertsteuer): Fr. 480’000

Planungskosten «Parkhaus Dorfhalde»
Die ermittelten Planungskosten für das Parkhaus 
«Dorfhalde» beruhen auf einer Machbarkeitsstudie, in 
der die Varianten mit 150 und 250 Parkplätzen vergli-
chen wurden. Ausgehend von diesen Ergebnissen hat 
ein auf Bauprojekte spezialisiertes Ingenieurbüro nach 
dem Baukostenplan (BKP) eine Kostenberechnung mit 
einer Genauigkeit von plus/minus 20 Prozent erstellt. 
Ein zweites Fachbüro hat diese Berechnung geprüft 
und bestätigt. Je nach gewählter Grösse des Parkhau-
ses am Standort «Dorfhalde» ist mit folgenden Gesamt-
kosten zu rechnen:

– Variante 250 Parkplätze: 
ca. Fr. 23’000’000 (ca. Fr. 92’000 pro Parkplatz)

– Variante 150 Parkplätze: ca. Fr. 17’800’000 
(ca. Fr. 119’000 pro Parkplatz)

Gestützt auf die berechneten und verifizierten Gesamt-
kosten wurden die Honorar- bzw. Planungskosten bis 
und mit Erarbeitung eines Bauprojekts ermittelt, wobei 
die zu erstellende Parkplatzanzahl keinen wesentlichen 
Einfluss auf die Planungskosten zur Folge hat. Diese 
setzen sich wie folgt zusammen:

– Honorar Bauingenieur (Federführung): Fr. 360’000
– Honorar Architekt: Fr. 300’000
– Honorar Landschaftsarchitekt: Fr. 80’000
– Honorar Spezialisten (Elektroinstallateur, Sanitär, 

Heizungs-, Lüftungs- und Klimaingenieur, 
Fachkoordinator, Geologe, Verkehrsplaner etc.): Fr. 250’000

– Weitere Kosten (Planerwahlverfahren, 
Projektbegleitung, Kommunikation, Druck, 
Unvorhergesehenes etc.): Fr. 80’000

Total Planungskosten (inklusive Mehrwertsteuer): Fr. 1’070’000

Ausgabenbewilligung für die Planung der beiden 
Vorhaben
Die beantragte Ausgabenbewilligung bezieht sich so-
wohl auf die Umgestaltung des Seeplatzes als auch die 
Planung eines Parkhauses am Standort «Dorfhalde» 
und setzt sich wie folgt zusammen:

– Planung «Umgestaltung Seeplatz»: Fr. 480’000
– Planung «Parkhaus Dorfhalde»: Fr. 1’070’000

Beantragte Ausgabenbewilligung: Fr. 1’550’000

Finanzierung Ausgabenbewilligung 
Das investierte Kapital muss verzinst und amortisiert werden. Die Berechnung sieht wie folgt aus:

Jahr Investitionskosten Amortisation1 Verzinsung Total Amortisation Restbuchwert
in Fr. Linear + Verzinsung in Fr.

  4% 1% per 31.12.

1’550’000    1’550’000
2027  62’000 15’500 77’500 1’488’000
2028  62’000 14’880 76’880 1’426’000
2029  62’000 14’260 76’260 1’364’000
2030  62’000 13’640 75’640 1’302’000
2031  62’000 13’020 75’020 1’240’000
2032  62’000 12’400 74’400 1’178’000
(…)     
2051 62’000 620 62’620 0  

Total 1’550’000 1’550’000 201’500 1’751’500

Inbetriebnahme/Nutzungsbeginn: 4. Quartal 2027
1 Die Abschreibungen werden erst ab Nutzungsbeginn gerechnet. Projektkosten werden somit zu den Baukosten geschlagen und erst wenn der Bau abgeschlossen ist und die Nutzung beginnt, 

setzen die Abschreibungen ein (Fachempfehlung 12, RZ 16 zu HRM2). Die obgenannten Zahlen dienen somit lediglich der Orientierung, der Zeitpunkt der Verbuchung kann davon abweichen.
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Zeitplan
Mit den Vorbereitungsarbeiten zur Durchführung des 
Projektwettbewerbs «Umgestaltung Seeplatz» sowie 
des Planerwahlverfahrens zur Erlangung eines Baupro-
jekts für das Parkhaus am Standort «Dorfhalde» soll, 
vorbehaltlich der Genehmigung durch das Stimmvolk 
am 8. März 2026, bereits im Frühling 2026 begonnen 
werden.

Bevor der Projektwettbewerb für die Umgestaltung 
des Seeplatzes starten kann, wird das Wettbewerbs-
programm gemeinsam mit der Jury besprochen, über-
arbeitet und offiziell verabschiedet. Anschliessend 
folgt die öffentliche Ausschreibung des Wettbewerbs. 
Bis Ende August 2026 haben die ausgewählten Planer-
teams Zeit, ihre Vorschläge zu erarbeiten. Nach einer 
Vorprüfung aller eingereichten Projekte startet im Ok-
tober 2026 die Jurierung, verbunden mit der Preisver-
gabe und einer öffentlichen Ausstellung der Resultate. 
Die Weiterbearbeitung und Entwicklung des Siegerpro-
jekts zum fertigen Bauprojekt erstreckt sich voraus-
sichtlich bis Ende 2027.

Für das Parkhaus «Dorfhalde» wird ebenfalls ein struk-
turiertes Auswahlverfahren durchgeführt. Bis Mai 2026 
werden die notwendigen Ausschreibungsunterlagen 
wie Leistungsbeschreibung und Bewertungskriterien 
vorbereitet. Danach erfolgt die Ausschreibung, die Ein-
reichung und die Bewertung der Angebote – gefolgt 
von der Auswahl des Planerteams mit Erfahrungen aus 
einer vergleichbaren Aufgabenstellung. Dieses Team 
klärt im Detail alle relevanten Fragen, erstellt zunächst 
ein Vorprojekt und entwickelt daraus das endgültige 
Bauprojekt ebenfalls bis Ende 2027.

Die erforderlichen Kredite zur Realisierung der jewei-
ligen Bauprojekte sind nicht Bestandteil der vorliegen-
den Ausgabenbewilligung und werden der Bevölkerung 
zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen einer separa-
ten Sachvorlage unterbreitet. 

Abstimmungsempfehlung: JA
Die geplante Umgestaltung des Seeplatzes eröffnet 
die besondere Gelegenheit, am See einen hochwerti-
gen Erholungsraum zu schaffen, der das Ortsbild und 
die Atmosphäre von Küssnacht nachhaltig bereichert. 
Gleichzeitig wird mit dem geplanten Parkhaus «Dorf-
halde» die Parkplatzfrage im Zentrum langfristig und 
sinnvoll gelöst. Der Standort liegt nur etwa fünf Gehmi-
nuten vom Zentrum entfernt, bietet ausreichend Platz 
für die benötigten Parkplätze und ist dank der guten 
Anbindung an die Umfahrungsstrasse ideal für eine 
spürbare Verkehrsentlastung. 

Mit dem beantragten Kredit kann der Bezirk für bei-
de Projekte – Umgestaltung des Seeplatzes und Park-
hausplanung – breit abgestützte Lösungen von hoher 

Qualität erarbeiten. Dabei entsteht einerseits ein über-
zeugendes Freiraumkonzept als Basis für den neuen 
Seeplatz und andererseits eine solide Planungsgrund-
lage für die Realisierung des Parkhauses «Dorfhalde». 
Der Bezirksrat empfiehlt daher den Stimmberechtigten 
des Bezirks die Genehmigung der Ausgabenbewilligung 
von 1.55 Millionen Franken für diese eng verknüpften 
Vorhaben.

Der Bezirksgemeinde wird beantragt:

A. Antrag der Rechnungsprüfungskommission
Die Rechnungsprüfungskommission hat das Sachge-
schäft über die Umgestaltung des Seeplatzes sowie 
die Planung eines Parkhauses am Standort «Dorfhal-
de» geprüft. Für die Vorlage des Sachgeschäfts ist der 
Bezirksrat verantwortlich, während die Aufgabe der 
Rechnungsprüfungskommission darin besteht, dieses 
zu prüfen. Die Prüfung durch die Rechnungsprüfungs-
kommission erfolgt nach dem gesetzlichen Auftrag des 
Kantons Schwyz. Gemäss ihrer Prüfung entspricht das 
Sachgeschäft den gesetzlichen Vorschriften. Daher be-
antragt die Rechnungsprüfungskommission, der Aus-
gabenbewilligung von 1.55 Millionen Franken für die 
Durchführung eines Projektwettbewerbs mit anschlies-
sender Vertiefung zur Umgestaltung des Seeplatzes 
sowie eines Planerwahlverfahrens zur Erlangung eines 
Bauprojekts für ein Parkhaus mit etwa 250 Parkplätzen 
am Standort «Dorfhalde» zuzustimmen.

B. Antrag des Bezirksrats
1. Gewährung einer Ausgabenbewilligung von 1.55

Millionen Franken für die Durchführung eines Pro-
jektwettbewerbs mit anschliessender Vertiefung 
zur Umgestaltung des Seeplatzes sowie die Durch-
führung eines Planerwahlverfahrens zur Erlangung 
eines Bauprojekts für ein Parkhaus mit etwa 250 
Parkplätzen am Standort «Dorfhalde».

2. Der Bezirksrat ist mit dem Vollzug zu beauftragen.

Das Geschäft wird an die Urnenabstimmung vom 
8. März 2026 überwiesen.
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Traktandum 4
Schlussabrechnung Ausgabenbewilligung Realisierung 
«Erneuerungen Sportanlage Luterbach mit Sport- und 
Infrastrukturgebäude und Parkier- und Sportanlage
inkl. Hochwasserschutz, Küssnacht»

Die Sportanlage Luterbach aus der Luft.

An der Bezirksgemeinde vom 12. April 2021 unterbrei-
tete der Bezirksrat den Stimmberechtigten eine Aus-
gabenbewilligung für die Realisierung Erneuerungen 
Sportanlage Luterbach mit Sport- und Infrastruktur-
gebäude und Parkier- und Sportanlage inkl. Hochwas-
serschutz, Küssnacht. An der Urnenabstimmung vom 
13. Juni 2021 wurde diese Ausgabenbewilligung mit 
einem Betrag von 11’829’768 Franken, (plus allfälliger 
Teuerung nach § 17 der VVO zum Gesetz über den Fi-
nanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden) mit 3’933 
Ja- zu 1’874 Nein-Stimmen deutlich angenommen.

Unter der Leitung der vom Bezirksrat ernannten Bau-
kommission und des Ressorts Infrastruktur wurde die 
Realisierung des Bauprojekts am 16. Oktober 2024 ab-
geschlossen. 

Die Mitglieder der Baukommission wurden durch den 
Bezirksrat am 8. September 2021 ernannt. Der Bezirks-
rat bedankt sich bei den Mitgliedern der Baukommissi-
on für die Bereitschaft, ihre Dienstleistung zum «Wohle 
der Allgemeinheit» zu erbringen. Durch ihre effiziente 
und tatkräftige Mitarbeit haben sie die Realisierung 
und Bauausführung des Projekts massgebend geprägt 
und gesteuert.

Folgende Personen haben in der Baukommission 
mitgewirkt:
– René Hunziker, Ressortvorsteher Infrastruktur, 

Präsident
– Patrick Gick, Abteilungsleiter Infrastruktur, 

Bauherrenvertreter
– Monika Krummenacher, Finanzen
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– Peter Hess, Vertreter FC Küssnacht 
– Tobias Schuler, Haustechnik, Vertreter FC Küssnacht 
– Reto Blickisdorf, Architekt, Vertreter TV Küssnacht
– Cyril Michlig, Lehrperson, Vertreter Bezirksschulen 

Küssnacht
– Roger Muggli, Vertreter Eishockey
– Andreas Peyer, Bauherrenberater

Die Ausgabenbewilligungsabrechnung präsentiert 
sich wie folgt:

A) Zur Verfügung stehender Kredit

Ausgabenbewilligung gemäss Botschaft 
vom 12. April 2021 Fr. 11’829’768.00
Total zur Verfügung stehende 
Ausgabenbewilligung Fr. 11’829’768.00

B) Effektive Kosten

Kosten gemäss Bauabrechnung Fr.  13’207’491.25
./. Rückforderung Mehrwertsteuer Fr. - 543’251.20
Total zu Lasten des Bezirks Fr. 12’664’240.05

C) Mehr-/Minderkosten

Bewilligte Ausgabenbewilligung Fr. 11’829’768.00
./. Kosten gemäss Bauabrechnung Fr. 13’207’491.25
Mehraufwand Fr    1’377’723.25

./. Rückforderung Mehrwertsteuer Fr. - 543’251.20
Kreditüberschuss (Mehraufwand) Fr. 834’472.05

Der Kreditüberschuss (Mehraufwand) von 
1’377’723.25 Franken ist auf folgende Kostenträger zu-
rückzuführen. Vor allem die wirtschaftlich schwierige 
und unsichere Zeit mit den Auswirkungen von Corona 
haben die für den Kostenvoranschlag (KV) offerierten 
Preise massiv beeinträchtigt. Es musste zum Beispiel 
ein neues Pfahlsystem verbaut werden, weil das an-
gedachte und offerierte System dazumal schlichtweg 
nicht mehr lieferbar war. Ebenfalls konnte der Baustahl 
nicht mehr wie offeriert bezogen werden. Der Baustahl 
musste während der Bauzeit jeweils zu den aktuellen 
Tagespreisen bezogen und auch danach abgerechnet 
werden. Des Weiteren mussten infolge der verzögerten 
Realisierungsphase (Einsprache) diverse Artikel neu of-
feriert werden, weil diese während der langen Frist zwi-
schen der Ausschreibung bis zum Bau nicht mehr pro-
duziert wurden oder grundsätzlich nicht mehr erhältlich 
waren. Dies widerspiegelt sich vor allem in den Kosten 
des Elektrikers, aber auch in anderen Ausbauten. Der 
System-Wechsel von Fernwärme auf eine eigenständige 
Erdsondenwärmepumpe in Kombination mit einer Pho-
tovoltaikanlage zur Warmwasseraufbereitung trägt sei-
nen Anteil zu den Mehrkosten bei. Aufgrund der gesetz-
lichen Möglichkeiten konnte für die Parkieranlage die 
angefallene Mehrwertsteuer zurückgefordert werden.

Folgende Positionen ergaben gemäss Schlussrech-
nung einen Mehraufwand gegenüber dem Kostenvor-
anschlag:

Mehrkosten gegenüber Kostenvoranschlag Fr. 365’667.55
Bestellungsänderungen Fr. 257’352.55
Teuerung (Corona), Unvorhergesehenes Fr. 211’451.95
Total Mehraufwand Fr. 834’472.05

Abstimmungsempfehlung: JA
Der Bezirksrat empfiehlt den Stimmberechtigten des 
Bezirks Küssnacht, die Abrechnung der Ausgabenbe-
willigung für die Realisierung «Erneuerungen Sport-
anlage Luterbach mit Sport- und Infrastrukturgebäude 
und Parkier- und Sportanlage inkl. Hochwasserschutz, 
Küssnacht» zu genehmigen. 

Der Bezirksgemeinde wird beantragt:

A. Antrag der Rechnungsprüfungskommission
Die Rechnungsprüfungskommission hat das Sachge-
schäft über die Abrechnung der Ausgabenbewilligung 
für die Realisierung «Erneuerungen Sportanlage Lu-
terbach mit Sport- und Infrastrukturgebäude und Par-
kier- und Sportanlage inkl. Hochwasserschutz, Küss-
nacht» geprüft. Für die Vorlage des Sachgeschäfts ist 
der Bezirksrat verantwortlich, während die Aufgabe der 
Rechnungsprüfungskommission darin besteht, dieses 
zu prüfen. Die Prüfung durch die Rechnungsprüfungs-
kommission erfolgt nach dem gesetzlichen Auftrag des 
Kantons Schwyz. Gemäss ihrer Prüfung entspricht das 
Sachgeschäft den gesetzlichen Vorschriften. Daher be-
antragt die Rechnungsprüfungskommission, der Ab-
rechnung der Ausgabenbewilligung für die Realisierung 
«Erneuerungen Sportanlage Luterbach mit Sport- und 
Infrastrukturgebäude und Parkier- und Sportanlage 
inkl. Hochwasserschutz, Küssnacht» zuzustimmen. 

B. Antrag des Bezirksrats
Genehmigung der vorliegenden Abrechnung über die 
Ausgabenbewilligung Realisierung «Erneuerungen 
Sportanlage Luterbach mit Sport- und Infrastruktur-
gebäude und Parkier- und Sportanlage inkl. Hochwas-
serschutz, Küssnacht» mit einem Mehraufwand von 
834’472.05 Franken.

Gemäss dem Finanzhaushaltsgesetz über die Bezir-
ke und Gemeinden (FHG-BG; SRSZ 153.100) haben die 
Stimmberechtigten an der Bezirksgemeinde über die 
vorliegende Abrechnung zu befinden (vgl. § 22 Abs. 2 
und § 48 Abs. 2 Bst. C FHG-BG). Das Geschäft wird folg-
lich nicht an die Urne überwiesen.
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Traktandum 5
Genehmigung des Voranschlags 2026
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Gesamtbeurteilung des Säckelmeisters

Sehr geehrte Mitbürgerinnen
Sehr geehrte Mitbürger

Gerne gebe ich Ihnen im Folgenden eine Gesamtbeur-
teilung zum Budget 2026 ab.

Das Wichtigste in Kürze
Bei einem Gesamtaufwand von Fr. 96’033’100 und ei-
nem Gesamtertrag von Fr. 91’777’500 sieht das Budget 
2026 der Erfolgsrechnung, einen Aufwandüberschuss 
von Fr. 4’255’600 vor. Im Vergleich zum Voranschlag 
2025 (inklusive Nachtragskrediten) sinkt der budge-
tierte Gesamtaufwand 2026 um rund Fr. 8’178’200. Der 
budgetierte Gesamtertrag 2026 reduziert sich im Ver-
gleich zum Voranschlag 2025 um rund Fr. 5’705’900. 
Die Investitionsrechnung 2026 weist budgetierte Net-
toinvestitionen von rund Fr. 13’164’000 aus.

Im Budget ist ein unveränderter Steuerfuss von 145 
Einheiten für natürliche und juristische Personen ein-
geplant.

Allgemeine Erläuterungen
Das vorliegende Zahlenmaterial, das das aktuelle Bud-
get 2026 sowie den Finanzplan 2027 bis 2029 umfasst, 
entspricht dem Harmonisierten Rechnungsmodell 
(HRM2) und den Vorgaben des Kantons. Detaillierte 
Darstellungen sind auf der Website www.kuessnacht.
ch; veröffentlicht.

Es ist besonders zu beachten, dass die Budgetzahlen 
der Vorjahre um bereits gewährte Nachtragskredite 
früherer Bezirksgemeinden ergänzt wurden.

Kommentare zur finanziellen Entwicklung

Aufwand
Nachfolgend die wichtigsten Aufwandarten und deren 
Veränderungen:

Gestufter Erfolgsausweis Budget 2025 Budget 2026 Veränderung 

30 Personalaufwand 44’705’000 47’171’500 2’466’500
31 Sach- und übriger 

Betriebsaufwand 17’363’800 18’145’900 782’100
34 Finanzaufwand 1’291’300 1’817’300 526’000
36 Transferaufwand 21’647’400 23’013’300 1’365’900
39 Interne Verrechnungen 7’969’600 660’800 -7’308’800
90 Abschluss Spezial-

finanzierung und Fonds 
im Eigenkapital 5’883’400 -207’800 -6’091’200

Der budgetierte (30) Personalaufwand für 2026 er-
höht sich gegenüber dem Budget 2025 um rund Fr. 
2’466’500 Die Verwaltung wird zunehmend komplexer, 
und das Bevölkerungswachstum führt zu einer Zunah-
me der Quantität und Intensität der Aufgaben. Daher 
besteht ein Bedarf an zusätzlichen Ressourcen, der im 
Budget berücksichtigt wurde. Im Bildungsbereich sind 
die Gründe in den steigenden Schülerzahlen und den 
Vorgaben des Kantons zu finden. Im Alters- und Pflege-
heim Sunnehof resultiert der höhere Aufwand aus dem 
Einsatz temporärer Arbeitskräfte, dem Betreuungs-
personal und der Ökonomie infolge der vollständigen 
Auslastung. Das Budget 2026 enthält ausserdem eine 
Anpassung der Gehälter aufgrund der Teuerung.

Der budgetierte (31) Sachaufwand 2026 konnte auf-
grund von Hinterfragung von Notwendigkeit, Etap-
pierungen und Kostenbewusstsein stabil gehalten 
werden. Die Teuerungsanpassung wurde mit 0.5 % ein-
gerechnet.

Der (34) Finanzaufwand zeigt eine tiefere Verzinsung 
der Finanzverbindlichkeiten demgegenüber stehen im 
Liegenschaftsaufwand des Finanzvermögens grössere 
Sanierungs- und Unterhaltsprojekte an

Der (36) Transferaufwand (Beiträge an Organisatio-
nen) nimmt gegenüber dem Budgetwert 2025 zu. Be-
sonders ins Gewicht fallen die höheren Beiträge für 
die Pflegefinanzierung, die Sonderschulung sowie den 
öffentlichen Verkehr. Auch die Unterstützung für pri-
vate Spitex-Dienste, wirtschaftliche Hilfe für bestimmte 
Bevölkerungsgruppen und die Kinderbetreuung wurde 
ausgeweitet. Zusätzlich steigen die Beiträge an Ver-
eine. Einziger entlastender Faktor ist die reduzierte 
Entschädigung an die Wasserversorgung für Löschwas-
ser. 
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Die (39) Internen Verrechnungen beinhalten den Weg-
fall des ausserordentlichen Aufwandes 2025 für die 
Sanierung der Spezialfinanzierung Schadenwehr von 
Fr. 7’000’000.

Der (90) Abschluss Spezialfinanzierung und Fonds im 
Eigenkapital beinhaltet wie oben erwähnt den ausse-
rordentlichen Aufwand für die Sanierung der Spezial-
finanzierung Schadenwehr von Fr. 7’000’000.

Ertrag

Nachfolgend unsere Erläuterungen und Vergleiche zur 
grössten Ertragsposition

Gestufter Erfolgsausweis Budget 2025 Budget 2026 Veränderung 

40 Fiskalertrag -53’019’000 -53’065’000 -46’000
42 Entgelte -19’171’700 -20’318’200 -1’146’500
49 Interne Verrechnungen -7’969’600 -660’800 7’308’800

Die (40) Fiskalerträge für 2026 bleiben insgesamt sta-
bil, obwohl ab dem 1. Januar 2026 aufgrund der Teil-
revision des Steuergesetzes mit Mindereinnahmen bei 
den Einkommens- und Kapitalabfindungssteuern zu 
rechnen ist. Diese Rückgänge werden jedoch auf der 
Hochrechnung 2025 basierende prognostizierte Mehr-
erträge sowie den Zuzug neuer Steuerpflichtiger weit-
gehend kompensiert.
Für die Steuern der natürlichen Personen, inklusive 
Quellensteuern, Nach- und Strafsteuern sowie Kapital-
abfindungssteuern, rechnen wir mit Einnahmen von 
Fr. 47’760’000 (Vergleich: Budget 2025 Fr. 47’854’000). 
Wir gehen davon aus, dass sich die positive Entwick-
lung der Steuereinnahmen bei den natürlichen Perso-
nen fortsetzt.
Bei den Steuern der juristischen Personen wird mit Ein-
nahmen von Fr. 5’235’000 gerechnet, was einer Steige-
rung von rund Fr. 140’000 gegenüber dem Voranschlag 
2025 entspricht.

Die Erhöhung der (42) Entgelte ist auf die Rückerstat-
tungen im Zusammenhang mit baurechtlichen Gebüh-
ren, Brandschutz usw. sowie darüber hinaus auf leicht 
erhöhte Gebühren in der Abfallbewirtschaftung sowie 
den höheren Pflege- und Betreuungskosten im Sunne-
hof zurückzuführen.

Die (49) Internen Verrechnungen beinhalten den 
Wegfall des ausserordentlichen Aufwandes für die 
Sanierung der Spezialfinanzierung Schadenwehr von 
Fr. 7’000’000.

Investitionsrechnung
Das Gesamtergebnis der Nettoinvestitionen 2026 be-
trägt Fr. 13’164’000. Die detaillierte Liste der Investi-

tionsprojekte ist auf der Website www.kuessnacht.ch 
zu finden. 

Finanzplan
Im Finanzplan für die Jahre 2027 bis 2029 rechnen wir 
weiterhin mit einem gleichbleibenden Steuerfuss von 
145 Einheiten. Die geplanten, erhöhten Investitionen 
führen zu höheren Abschreibungen.

Zukünftige Investitionstätigkeiten
Die budgetierten Investitionstätigkeiten des Bezirks in 
den kommenden Jahren werden ausserordentlich hoch 
sein. Insbesondere im Ressort Bildung stehen einige 
zukunftsträchtige, notwendige, aber auch kostspielige 
Investitionen an. Nicht zu vergessen auch Investitionen 
in die Infrastruktur des Bezirks und weitere Begehrlich-
keiten seitens der Bevölkerung. 

Eigenkapital/Verschuldung
Die hohe Investitionstätigkeit des Bezirkes wirkt sich, 
bedingt durch die wesentlich längere Abschreibungs-
dauer, nach der Einführung von HRM2, verzögert auf 
die Erfolsrechnung aus. Diese verzögerte Wechsel-
wirkung, kombiniert mit der auf Papier komfortablen 
Eigenkapitalbasis, könnte dazu verleiten, entweder 
die Steuern zu senken oder weitere nicht unbedingt 
notwendige Investitionen zu tätigen. Das vorhande-
ne Eigenkapital des Bezirks ist in Liegenschaften und 
neu bewerteten Grundstücken gebunden und nicht in 
Form flüssiger Mittel in der Bilanz vorhanden. Ich weise 
auf den Stand des bereits bestehenden verzinslichen 
Fremdkapitals von rund Fr. 60’000’000 hin. 

Steuerfuss
Der Bezirksrat Küssnacht beantragt der Budgetge-
meinde einen unveränderten Steuerfuss von 145 Ein-
heiten. Das vorliegende Budget 2026 und insbesondere 
der Investitionsplan der kommenden Jahre lässt keinen 
Spielraum für weitere Steuersenkungen zu.

Ausblick
Mit einer konsequenten, zielgerichteten Ausgaben- und 
Investitionspolitik werden wir in der Lage sein, die be-
vorstehenden und zunehmend komplexeren Aufgaben 
finanzpolitisch zu bewältigen. Die hohen Investitionen 
der kommenden Jahre sind eine Herausforderung für 
die Bezirksfinanzen. Eine alle Aspekte berücksichtigen-
de stabile langfristige Steuerpolitik hat erste Priorität.

Peter Küng,
Säckelmeister
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A. Antrag der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) hat den 
Voranschlag zur Erfolgsrechnung und Investitionsrech-
nung für das Jahr 2026 des Bezirks Küssnacht sowie 
des Pflegezentrums Seematt, Küssnacht, geprüft. Sie 
beantragt, den vorliegenden Voranschlag mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 4’255’600 in der Erfolgs-
rechnung bei einem Steuerfuss von 145 Prozent, den 
Voranschlag zur Investitionsrechnung mit Nettoin-
vestitionen von Fr. 13’164’000 sowie den Voranschlag 
des Pflegezentrums Seematt mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 199’634 zu genehmigen. Ebenfalls be-
antragt die Rechnungsprüfungskommission der Be-
zirksgemeinde, die Nachtragskredite zu Lasten der 
Erfolgsrechnung 2025 zu genehmigen. 

Antrag an die Bezirksgemeinde

B. Antrag des Bezirksrats

Der Bezirksrat beantragt:

1. Die Nachtragskredite von Fr. 1’272’400 zu Lasten der 
Erfolgsrechnung 2025 zu genehmigen. 

2. Den Voranschlag 2026 umfassend die Erfolgs-
rechnung mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 4’255’600 und die Investitionsrechnung mit 
Nettoinvestitionen von Fr. 13’164’000 zu genehmi-
gen.

3. Den Voranschlag 2026 des Pflegezentrums Seematt 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 199’634 zu 
genehmigen.

4. Den Steuerfuss für das Jahr 2026 bei 145 Prozenten 
einer Einheit zu belassen und zu genehmigen. 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
zum Voranschlag des Pflegezentrums Seematt

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir den 
Voranschlag (Erfolgsrechnung) für das Jahr 2026 
des Pflegezentrums Seematt, Küssnacht am Rigi, ge-
prüft. Für den Voranschlag ist der Vorstand des Pfle-
gezentrums Seematt, Küssnacht am Rigi, verantwort-
lich, während unsere Aufgabe darin besteht, diesen 
zu prüfen. Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetz-
lichen Auftrag des Kantons Schwyz. Gemäss unserer 
Prüfung und Beurteilung entspricht der Voranschlag 

den gesetzlichen Vorschriften. Wir beantragen der 
Bezirksgemeinde, den vorliegenden Voranschlag mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 199’634 zu geneh-
migen. 

Küssnacht am Rigi, 18. September 2025 

Die Rechnungsprüfungskommission
Präsidentin Priska Bachmann und die Mitglieder 
Dominik Stocker, Jonas Werder, Martin Weiss, Adrian 
Wiget sowie Livio Zulli 

Berichte der Rechnungsprüfungskommission

Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
des Bezirkes Küssnacht betreffend Voranschlag 
2026 

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss 
§§ 50 und 51 des FinanzhaushaItsgesetzes für die Be-
zirke und Gemeinden den Voranschlag 2026 (Erfolgs-
rechnung und lnvestitionsrechnung) als Bestandteil 
des Finanzplans 2026 –2029 inklusive Steuerfuss für 
das Voranschlagsjahr beurteilt. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Finanz-
plan sowie der Voranschlag den gesetzlichen Bestim-
mungen. Die aufgezeigte Entwicklung des Bezirkes er-
achten wir als vertretbar. 

Wir beantragen, den vorliegenden Voranschlag mit 
einem Aufwandüberschuss von Fr. 4’255’600 inklusive 
einem Steuerfuss von 145 Prozent einer Einheit sowie 
Nettoinvestitionen von Fr. 13’164’000 zu genehmigen. 

Küssnacht am Rigi, 18. September 2025

Die Rechnungsprüfungskommission
Präsidentin Priska Bachmann und die Mitglieder Domi-
nik Stocker, Jonas Werder, Martin Weiss, Adrian Wiget 
sowie Livio Zulli 
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5 Kennzahlen
5 Finanzkennzahlen

Entwicklung Rechnung Budget Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2024 2025 2026 2027 2028 2029

Ertragsüberschuss (-) / Aufwandüberschuss (+) -2’634’426 6’727’900 4’255’600 1’782’700 2’204’800 6’903’900
Eigenkapital (+) / Bilanzfehlbetrag (-) 114’670’694 107’942’794 103’687’194 101’904’494 99’699’694 92’795’794
Finanzierungsüberschuss (-) / Finanzierungsfehlbetrag (+) -4’467’760 9’721’900 10’395’200 20’249’800 25’304’700 53’631’800
Nettoschuld (+) / Nettovermögen (-) -16’233’700 -6’511’800 3’883’400 24’133’200 49’437’900 103’069’700

Nettoschuld pro Einwohner/in

< 0 Fr.
keine

0-1'000 Fr.
geringe

1'001-2'500 Fr.
mittlere

2'501-5'000 Fr.
hohe

> 5'000 Fr.
sehr hohe

Rechnung 2024 -1’148
Budget 2025 -464
Budget 2026 275
Finanzplan 2027 1’706
Finanzplan 2028 3’482
Finanzplan 2029 7’258

Nettoverschuldungsquotient

< 100%
gut

100-150%
genügend

> 150%
schlecht

Rechnung 2024 -28.35%
Budget 2025 -12.30%
Budget 2026 7.30%
Finanzplan 2027 43.40%
Finanzplan 2028 88.10%
Finanzplan 2029 191.90%

Selbstfinanzierungsgrad

<50%
ungenügend

50-80% 
problematisch

80-100%
gut

Rechnung 2024 199.87%
Budget 2025 40.00%
Budget 2026 21.00%
Finanzplan 2027 20.50%
Finanzplan 2028 15.80%
Finanzplan 2029 7.40%

Selbstfinanzierungsanteil

<10%
schlecht

10-20% 
mittel

Rechnung 2024 10.10%
Budget 2025 7.30%
Budget 2026 3.00%
Finanzplan 2027 5.60%
Finanzplan 2028 5.00%
Finanzplan 2029 4.50%

Zinsbelastungsanteil

<0-4%
gut

4-9% 
genügend

Rechnung 2024 0.90%
Budget 2025 1.00%
Budget 2026 0.70%
Finanzplan 2027 0.70%
Finanzplan 2028 0.70%
Finanzplan 2029 0.70%

Kapitaldienstanteil

<5%
Belastung gering

Rechnung 2024 8.00%
Budget 2025 9.20%
Budget 2026 8.70%
Finanzplan 2027 9.10%
Finanzplan 2028 9.10%
Finanzplan 2029 13.50%

Investitiosanteil

<10%
Schwach

10-20% 
Mittel

20-30%
stark

Rechnung 2024 9.70%
Budget 2025 17.00%
Budget 2026 13.80%
Finanzplan 2027 23.40%
Finanzplan 2028 26.10%
Finanzplan 2029 39.50%

Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, 
da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner/-in und 
nicht auf ihre Anzahl ankommt.

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der 
Fiskalerträge, bzw. wieviel Jahrestranchen 
erforderlich wären, um die Nettoschulden 
abzutragen.

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der 
Nettoinvestitionen aus eigenen Mitteln finanziert 
werden kann.

> 100%-200%
ideal

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil des Ertrages 
zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet 
werden kann.

>20%
gut

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des 
«verfügbaren Einkommens» durch den Zinsaufwand 
gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der 
Handlungsspielraum.

> 9%
schlecht

5-15% 
Belastung traggbar

> 15%
Belastung hoch

Diese Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der 
Investitionen im Verhältnis zu den Gesamtausgaben.> 30%

sehr stark

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der 
Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die 
Abschreibungen (=Kapitaldienst) belastet ist. Ein 
hoher Anteil weist auf einen enger werdenden 
finanziellen Spielraum hin.
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7 Feuerwehrersatzabgabe

Die Gemeinden erheben von den Feuerwehrpflichti-
gen, die in der Wohnsitzgemeinde keinen Feuerwehr-
dienst leisten, eine Ersatzabgabe (§ 38 der Verordnung 
über den Feuerschutz). Der Ertrag der Ersatzabgabe 
und der Entschädigung aus den Einsätzen der Feuer-
wehr sind zweckgebunden zu verwenden. Der Ertrag 
hat unter Berücksichtigung der Kantonsbeiträge und 
unter Vorbehalt besonderer Haushaltsvorschriften für 
die Gemeinden den Gesamtaufwand zu decken. Der Ge-
meinderat legt die Sätze der Ersatzabgabe im Rahmen 
dieser Vorgaben fest.

Gemäss FW-Reglement 15.151.101, gültig ab 1. Januar 
2023, legt der Bezirksrat alljährlich die Höhe der Er-
satzabgabe fest. Die Feuerwehr-Ersatzabgabe im Jahr 
2026 ist unverändert.
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Es ist zulässig, an der Bezirksgemeinde folgende An-
träge zu stellen: 

Formelle Anträge 
Rückweisung (§ 28 Abs. 2 GOG1) 
Verschiebung (§ 28 Abs. 2 GOG) 
Schluss der Diskussion (§ 27 Abs. 2 GOG) 
Trennung (nur Sachgeschäfte, § 28 Abs. 2 GOG) 
Geheime Abstimmung (§ 33 GOG) 

Materielle Anträge (Sachanträge) 
Abänderung (§ 29 Abs. 2 und 3 GOG) 
Ausnahmen:
– keine materiellen Abänderungsanträge bei Pluralini-

tiativen (§ 11 Abs. 2 GOG);
– keine materiellen Anträge bei Zonen- und Erschlies-

sungsplänen (§ 27 Abs. 2 PBG2); 
– keine Ablehnungsanträge zu einem ganzen Geschäft, 

da darüber an der Urne beschlossen wird (§ 29 Abs. 
4 GOG). 

Es findet im Übrigen keine formelle Abstimmung zur 
Überweisung der Sachgeschäfte an die Urne statt. 

Anträge im Rahmen des Voranschlags 
Vorbemerkung: Der Voranschlag (mit Festsetzung des 
Steuerfusses) wird definitiv durch die Bezirksgemeinde 
verabschiedet. Es findet keine Urnenabstimmung statt. 
Eine Überweisung an die Urne ist unzulässig. Hingegen 
ist eine geheime Abstimmung möglich. 
– Zulässig sind zunächst Rückweisungsanträge. Wird 

einem solchen zugestimmt, so geht der Voranschlag 
an den Bezirksrat zurück, der das Geschäft einer 
nochmaligen Prüfung zu unterziehen hat. Über einen 
Rückweisungsantrag ist vor den Abänderungsanträ-
gen abzustimmen.

– Ein Verschiebungsantrag ist nur möglich, wenn das 
Einladungsverfahren noch ordnungsgemäss abgewi-
ckelt werden kann und dazu wenigstens 10 Tage bis 
Mitte Dezember (letzter Termin für die Durchführung 
der Budgetgemeinde) verbleiben.

– Klar unzulässig ist ein Antrag auf Trennung des Ge-
schäfts. Die Bestimmungen in den §§ 8 ff des Fi-
nanzhaushaltsgesetzes3 gehen davon aus, dass der 

Voranschlag die gesamte Erfolgsrechnung und die 
Investitionsrechnung umfasst. Die bewilligten Ausga-
ben sind untrennbar mit den Einnahmen, insbesonde-
re dem Steuerfuss als Masseinheit für die bewilligten 
allgemeinen Ausgaben, verbunden. Der Steuerfuss 
ist inhaltlich auf den Voranschlag abzustimmen. Ge-
gen die Zulassung einer Trennung sprechen auch die 
Integrations- und Koordinationsfunktion des Voran-
schlages.

– Nicht zulässig sind Abänderungsanträge, wenn sie 
gebundene Ausgaben betreffen (beispielsweise Ab-
schreibungen und Spezialfinanzierungen oder auch 
Personalausgaben). Auch sonst dürfen im Voran-
schlag keine Rechtsgrundsätze verletzt werden (es 
wird auf das Finanzhaushaltsgesetz verwiesen).

– Unzulässig sind ausserdem Anträge, die auf die Vor-
nahme einer Ausgabe abzielen, die einen rechts-
widrigen Erfolg herbeiführen sollen oder einen 
Gegenstand betreffen, dessen Regelung nicht in die 
Zuständigkeit des Bezirks fällt (zum Beispiel Anträge 
auf Entwicklungshilfe im Ausland).

– Ebenso sind neue, selbständige Anträge unzulässig, 
wenn sie als solche im Voranschlag noch gar nicht 
vorgesehen sind. Damit muss kein Versammlungsteil-
nehmer respektive Versammlungsteilnehmerin rech-
nen. Ebenso muss eine stimmberechtigte Person, die 
sich im Vorfeld der Bezirksgemeinde aufgrund des 
gedruckten Voranschlages gegen eine Teilnahme an 
der Versammlung entscheidet, wissen, welche Ge-
schäfte respektive Budgetposten zur Diskussion ste-
hen.

Abstimmungsablauf 
Vorab sind die formellen Anträge zur Abstimmung zu 
bringen. Wird einem entsprechenden Antrag stattgege-
ben, erübrigt sich die Weiterführung der Beratung.

1 Gesetz über die Organisation der Gemeinden und Bezirke (GOG; SRSZ 
152.100) 

2 Planungs- und Baugesetz (PBG; SRSZ 400.100) 
3 Finanzhaushaltsgesetz für die Bezirke und Gemeinden (FHG-BG; SRSZ 

153.100)

Erläuterungen zum Verfahren von Anträgen 
an der Bezirksgemeinde
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Wahlen 
Bezirkswahlen finden generell an der Urne statt. Davon 
ausgenommen bleibt die Wahl der Stimmenzähler der 
Bezirksgemeinde. Für diese könnte an der Bezirksge-
meinde eine geheime Wahl beantragt und beschlossen 
werden. Der Begriff «Wahlen» wird aufgrund der Be-
zirksratswahlen an der Urne in der Folge weggelassen. 

Sachgeschäfte 
Bei Sachgeschäften sind geheime Abstimmungen zu-
lässig bei: 
– allen formellen Anträgen wie: Rückweisung, Tren-

nung oder Verschiebung eines Geschäfts (§ 28 Abs. 
2 GOG); 

– allen materiellen (Abänderungs-) Anträgen zu:
• Voranschlag, Rechnung, Nachkrediten und Festset-

zung des Steuerfusses; 
• Reglementen (Ausnahme: Bau-, Schutz- und Er-

schliessungsreglemente, § 27 Abs. 2 PBG); 
• Verpflichtungs- und Zusatzkrediten; 
• übrigen Sachgeschäften. 

Wichtig: Nur zu gültigen Anträgen kann auch eine ge-
heime Abstimmung verlangt und durchgeführt werden. 
Nimmt der Versammlungsleiter einen Antrag nicht ent-
gegen und bringt ihn auch nicht zur Abstimmung, so 

Erläuterungen zum Verfahren von
geheimen Wahlen und Abstimmungen

kann darüber auch nicht geheim abgestimmt werden. 
Im Urnensystem erfolgt die Schlussabstimmung immer 
an der Urne, weshalb an der Bezirksgemeinde nicht 
(geheim) abgestimmt werden kann. Ausgenommen 
sind Voranschlag, Rechnung, Nachkredit und Steuer-
fuss für die eine geheime Abstimmung möglich ist. 

Achtung: Über die sogenannte Überweisung eines 
Sachgeschäfts an die Urne ist nach erfolgter und be-
reinigter Beratung nicht abzustimmen, auch nicht ge-
heim. 

Durchführung einer geheimen Abstimmung 
– Eine persönliche Eingangskontrolle oder Kontrol-

le der Stimmberechtigung beim Eingang zum Ver-
sammlungslokal findet nicht generell statt. Die Be-
zirksgemeinde ist öffentlich. Der Versammlungsleiter 
(Bezirksammann) weist zu Beginn darauf hin, wo sich 
Nicht-Stimmberechtigte im Saal zu platzieren haben 
und dass sie nicht an Abstimmungen teilnehmen dür-
fen. Vor jeder Abstimmung kann der Hinweis wieder-
holt werden. Bei Anständen über die Stimmberech-
tigung entscheidet das Büro der Bezirksgemeinde 
aufgrund des Stimmregisters (§ 25 Abs. 2 GOG). 

– Der Antrag auf geheime Abstimmung kann – vorbe-
haltlich, dass bereits ein formeller oder materieller 
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Antrag gestellt und die Bezirksgemeinde zuständig ist 
darüber zu beschliessen – von jedem Stimmberech-
tigten und vom Versammlungsleiter gestellt werden. 
Stimmberechtigte können ihre Abstimmungscou-
verts auch in Küssnacht, Merlischachen und Immen-
see (Bild) in den Urnenbriefkasten werfen. Der Antrag 
auf geheime Abstimmung kann gleichzeitig beim Ein-
bringen eines Wahlvorschlags oder eines formellen 
oder materiellen Antrags erfolgen. 

– Der Antrag auf geheime Abstimmung muss gestellt 
werden, bevor die eigentliche Abstimmung beginnt. 
Folgende generellen Anträge sind deshalb nicht zu-
zulassen: 
• Alle Abstimmungen zu allen Traktanden einer Be-

zirksgemeinde seien geheim durchzuführen. 
• Alle Abstimmungen zu einem einzelnen Traktandum 

(z.B. Beratung Voranschlag) seien geheim durchzu-
führen.

• Die Abstimmung über eine geheime Abstimmung 
findet am Schluss der Beratungen statt, und zwar 
bevor über die gestellten formellen und materiellen 
Anträge abgestimmt wird.

– Über den Antrag auf Durchführung einer geheimen 
Abstimmung wird immer im offenen Handmehr abge-
stimmt. Geheime Abstimmung ist beschlossen, wenn 
die Mehrheit der Stimmenden dies im offenen Hand-
mehr beschliesst (§ 33 Abs. 1 und 2 GOG). Die Nicht-
Stimmenden werden nicht berücksichtigt. 

– Ist geheime Abstimmung beschlossen worden, so 
hat der Versammlungsleiter vor dem Austeilen der 
Stimmzettel den Abstimmungsvorgang zu erläutern. 
Die Stimmenzähler gemäss § 24 GOG teilen darauf in 
den Sektoren jedem Stimmberechtigten den für die 
Abstimmung bestimmten amtlichen Stimmzettel aus. 
Auch die Mitglieder des Bezirksrats und die Stimmen-
zähler erhalten einen Stimmzettel. Es müssen genü-
gend Schreibzeuge zur Verfügung stehen und beim 
Ausfüllen der Stimmzettel muss das Stimmgeheimnis 
gewahrt werden können. Die Anzahl der insgesamt 
ausgeteilten Stimmzettel ist für das Bezirksgemein-
deprotokoll festzuhalten. 

– Anschliessend werden die Stimmzettel durch die 
Stimmenzähler eingesammelt oder sind in die Urne 
im Versammlungslokal einzuwerfen (zur Wahrung 
des Stimmgeheimnisses; § 33 Abs. 2 GOG). 

– Die Ermittlung des Resultats erfolgt durch das Büro 
(§ 24 Abs. 2 GOG; Versammlungsleiter, Landschrei-
ber, Stimmenzähler) in einem separaten Raum. 

Bei Abstimmungen entscheidet die Mehrheit der Stim-
menden. Stimmenthaltungen fallen ausser Betracht (§ 
30 Abs. 1 GOG). 

Schlussbemerkungen 
Der Bezirksammann als Versammlungsleiter und der 
Landschreiber gehören zum Büro der Bezirksgemein-
de. Während der Versammlungsleiter die Verhandlun-
gen zu leiten hat, führt der Landschreiber das Protokoll. 
Hat die Bezirksgemeinde die Durchführung einer gehei-
men Abstimmung beschlossen und sind die Stimmzet-
tel eingesammelt, so wird die Versammlung bis zur Be-
kanntgabe des Resultats unterbrochen. Bei Anträgen 
auf Rückweisung oder Verschiebung eines Geschäfts 
sowie Abbruch der Diskussion ist ein Unterbruch der 
Versammlung offensichtlich. Aber auch in den ande-
ren Fällen ist ein Unterbruch angezeigt. Einerseits ge-
hören der Versammlungsleiter und der Landschreiber 
von Gesetzes wegen zum Büro der Bezirksgemeinde 
und sind für die Ermittlung des richtigen Resultats ver-
antwortlich. Andererseits muss der Versammlungslei-
ter auch die Bezirksgemeinde leiten (§ 23 Abs. 1 und 2 
GOG). Es dient aber auch einem geordneten Geschäfts-
ablauf der Bezirksgemeinde, wenn die Versammlung 
während der Resultatermittlung unterbrochen wird. 
Das Büro der Bezirksgemeinde wird alles daransetzen, 
die Durchführung von geheimen Abstimmungen an der 
Bezirksgemeinde nach den gesetzlichen Vorgaben und 
dem Leitfaden für geheime Wahlen und Abstimmungen 
durchzuführen. 

Transparenzgesetz 
Für die Finanzierung der Wahl- und Abstimmungskam-
pagne gelten die Bestimmungen des Transparenzge-
setzes vom 6. Februar 2019 (TPG; SRSZ 140.700). 

Parteien und Organisationen sind offenlegungs-
pflichtig, wenn die budgetierten oder getätigten Auf-
wendungen für eine Abstimmung im Bezirk 5’000 
Franken überschreiten. Wer offenlegungspflichtig ist, 
muss bis 1. Februar 2026 (fünf Wochen vor dem Wahl- 
und Abstimmungstag vom 8. März 2026) sein Budget 
auf der Website des Kantons Schwyz (www.sz.ch/trans-
parenz) mit den geplanten Aufwendungen und deren 
Finanzierung einreichen. 

Nach der Abstimmung ist bei Aufwendungen über dem 
Mindestbetrag von 5’000 Franken eine Schlussrech-
nung mit den getätigten Aufwendungen und deren Fi-
nanzierung einzureichen, welche auch die tatsächlich 
erhaltenen Spenden mit deren Namen ausweisen muss. 
Die Abrechnung ist bis zwei Monate nach dem Abstim-
mungssonntag auf der Website des Kantons Schwyz 
einzureichen – also bis zum 8. Mai 2026. Alle weiteren 
Informationen sowie den detaillierten Wortlaut des 
Transparenzgesetzes erhalten Sie unter der oben er-
wähnten Website.
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Bezirk Küssnacht
Seeplatz 2/3
Postfach 176
6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 854 01 81
E-Mail bezirk@kuessnacht.ch

www.kuessnacht.ch

Bezirksrat empfiehlt am 8. März 2026 wie folgt zu stimmen:

JA
Ausgabenbewilligung von 1.55 Millionen Franken für die Durchfüh-
rung eines Projektwettbewerbs mit anschliessender Vertiefung zur 
Umgestaltung des Seeplatzes sowie eines Planerwahlverfahrens 
(Submission) zur Erlangung eines Bauprojekts für ein Parkhaus mit 
etwa 250 Parkplätzen am Standort «Dorfhalde»


